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An unſere Sefer! 


Die nie N wirtschaftliche und finangielle Entwicklung der letzten Wochen hat unfere für den Monat Auguft auf- 


4 Preisberechnung des „Saar- Freund“ gänzlich über den haufen geworfen. Zu unſerem größten Bedauern find wir | 


nicht in der Lage, mit dem von unferen Beziehern im Durchſchnitt für den Monat Auguſt eingezahlten Betrag von 


N. 2000.— die Selbſtkoſten der Drucklegung zu beſtreiten. Die Koſten der letzten Uummer des ,,Saar-Freund* 


vom 15. 8. 1923 betrugen allein für den Druck rund 55 Millionen Mark, o bab jede Hummer ein- 
| des Papierwertes m. 25 000.— hoftete. 


Wenn wir nicht auf unſere notrufe in den beiden legten — von zahlreichen Ginnern und Steunden 
unferer Halbmonatsſchrift „Saar-Freund“ immerhin einen anfehnliden Geſamtbetrag erhalten hätten, wären wir 
wicht in der Lage geweſen, die letzte Nummer überhaupt erſcheinen zu laſſen. Trotzdem entſprach der geſamte 
nus. anmiheend: ber Summe, bie wit dem Drucker fiir die legte Hummer 
dezahlen mußten. 

um wenighens einigermasen die ins Unendliche gefteigerten 
kreis freibleibend auf vorläufig M. 50 000. — 2% Friedenspfennige für den Monat 
September feſtzuſetzen. Die vorliegende Hummer mußte aus Sparſamkeitsrückſichten auf 
acht Seiten beschränkt werden. Wir bemecken dabei, baz nach einer ſoeben eingegangenen Mitteilung die 
drukpreiſe eine erneute Steigerung um 30% erfaßten haben, und bitten nicht zu vergeſſen, bak 
auch alle anderen Koſten, insbeſondere das Porto, eine ganz gewaltige Steigerung erfahren haben. Sollte die Geld- 


entwertung weiterhin fortſchreiten, jo müſſen wir es uns leider aus d rü vorbehalten, unſere Cefer 


und Freunde um weitere Nachzahlungen zu bitten. Damit in der Belieferung keine Unterbrechung eintritt 
bitten wir, das erhöhte Bezugsgeld für September uns umgehend auf unſer poſtſched konto Seſchäfts⸗ 
telle Saar-Derein' beim Poftidedamt Berlin u. 7. Ut 66 586 dem Dermerk Saar: 
Freund September 19237 einſenden zu wollen. 


Wir benutzen dieſe Gelegenheit, um allen die auf aufruf 
Freund in Not” uns in großer Zahl Zuwendungen gemacht haben, aufs herzligite 3u danken. Aus 
verſchledenen Gründen können wir die Uamen der Spender nicht veröffentlichen. Darum bitten wir einen eden. 


auch ferner die Treue und Anhänglichkeit dem „Suar- Freund“ gegenüber dadurch 
bekunden zu wollen, daß die Gebefreudigkeit in keiner Weiſe nachläßt und un- 
unterbrochen weiter namhafte Beträge für „Saar- Jreund in eingehen. Aud 
die Unterſtützung der journaliſtiſchen Aufklärung über die Derhältniſſe im Saargebiet ift Saarhilfe. Darum, gebt 
und reichlich, werdet dem ,Saat-Frennd* nicht untren und werbt neue 
Freunde für unſere halbmonatsſchrift. 


Scheiftleitung und verlag * „Saar - Freund 
Seſchaͤſtsſtelle „Saar Verein“. 


den es angeht, unferen Dank an bdiefer Stelle als ganz beſonderen für ſich anſehen zu wollen. Wir bitten aber 
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Der Haushalt der Eiſenbahnverwaltung weist ein zit auf, 
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D. 
* Die tung unterſchreibt — Brief mit folgenves 


Bie deutſchen Saarländer ermwiedern das „Lebewohl“ und 
„Glückauf“ des Herrn Wangh auf das herzlichſte. Sie find ſich be⸗ 
mit ihm nzigen wahren und gerechten in 
Regieru n verloren zu haben und fie werden 
ibm ftets ein dankbares Gedenken bewahren. Seinen guten Rat 
nea Kräften befolgen und uns auch bemühen, feine 
zu teilen. 
Die Landratsfraftionen der Zentrumspat tei, der Liberalen 
Volkspartei, der Deutſch Demokratiſchen Bartel und die Deutſche 
Nationale Volkspartei haben dem Regierungskommiſſar Wan 
von Saarbrücken ein Schreiben überre 
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„Während faſt Wirkens im 
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Steuern geſtellt, waren Sie in dieſer nicht immer dankbaren 
Saler eit ſtets von dem Beſtreben getragen, dez 


Intereſſen und Wünſchen der Saarbevölterung gerecht zu werden 


Im beſonderen möchten wir zum Ausdruck bringen wie 
wir es Ihnen anrechnen, daß Sie als einziges Mitglied 
der Re stommiffion aufgetreten find 

gen die esvetotdnungen, welche dit 


| Breipett Det. Melnungsäußerung 


edröhen und den wirtſchaftlichen Kampf det 
Arbeitet für ihre bereGtigten et⸗ 
id weren, nämlich die Rotwergrdnung 7. März 1923 be 
treffend Aufrechterhaltung der Ordnu Sicherheit im Saar⸗ 
gebiet und die Verordnung vom 2. Mai 1923 betreffend Aende⸗ 
bar des § 152 der Gewerbeordnung. 
Bei Ihrem Amtsantritt brachte Ihnen die Bevölkerung des 
Saargebiets ihr volles Vertrauen rückhaltlos entgegen. 
blicken wit heute, am Tage Ihres Abſchiedes aus dem Saar⸗ 
gebiet, Ihre Verwaltungstätigkeit und insbeſondere Ihr poll⸗ 
tiſches innerhalb der Regierungstommiffion, fo 
es uns. zum Ausdruck zu bringen, daß Sie in ſeltener We 
dieſem Vertrauen gerecht geworden ſind. 
Wir danken Ihnen, ſehr verehrter Herr Waugh, für alles 
das, was Sie für das Saargebiet und ſeine Bewohner getan 
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Da die Frangofen eine ſehr rigoroſe und gründliche Leibes⸗ 13 

ie außerdem keine Gewähr gegeben, ba 
les mee u in der kurzen Zeit auch alle abgefertig af 

batt Eichnet. Da er ihn nicht überfe a 

diet Sekretär den 
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at Kräfte a 


an Aufträgen 
wittſchaftlichen Kriſe. 
ibe 19 wies 


es 


im 


ken drt Bei wirtſchaftl Notlage it: es 


Die Landes ratsſrattionen ber 
— — der Vollspartei und der Deutſchen 


‘tiles 
berhand. 


— 
niaumt fi 


|| 


die allgemeine 
eil weleutlide 


— 
275 leber Ausgaben 40 660 
within noch 570 000 


Demokratiſchen Voltspartei habe 


der fi 2 


basen 
liche Pen 
* 


eil de 


ungern 


daß dieſe 


ſtatuts 


ſein dürfte ne Schwierigkei 
Die Not iſt zu pow als daß noch länger — | 


Fur ſoich 


und Nenten aus — +3 
und Clemenceau auf der 
wandten, um das 


fiintie 
— ſondern der Regierun 


und aus ben] 
Saargebiets unter} 
— det asopies 


olche Aufgaben. die en, aber hat die Ne⸗ 
keine Zeit teln draucht Re. 


im benach⸗ 

42 Die. am 1. De⸗ 
keine weſent⸗ 


— 
die Lage der zahlreichen 


bts Gesfailier De 2. 


pete 
as zu bod oder 


grok. Das Deu 
erforderlichen Frankenbeträge aufau- 
| können. Mit den vom Reiche 


benden fle in Gaargediet | 


mn 
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der Deut 


— Belmat ! hrige 
und billig, wenn fam 1 
Iten werden. 

Kriege 1914-8 | 


men der 


mak 8 24 hag. Saar⸗ 
gemäß 8 


511 
des 


rats ſcheint ma 


don dent! 


| pagande vert 


weiſe die 


legende Regetung erfabren bat ift ax 
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— — zu 


it auf 2 Sitzung des Völkerbunds rats 


argebies 
dur di Die — 


t 


iller 


ung de 


alles 


‘ulm, 


den Friedensve 
* und damit in 


der Pariſer Korreſponbent der entice 
„Tpiſch für die wahren der 


¢ 


gine Kampagne, die das 
ha 


Tie we 128 des 


fim mung de 


Saarge b Hin bi 
den Gin 


welter. Es bezeichnet es — 
vn 1 gewagt habe, 
— appellierte an den nd, dieſem 
Ende zu machen. Es kei Bi bee 


ei, 
Her Röchling 


ie Saa eee jo aus, wie fte 
on Neis erſcheinen. Aus 
‘ebentatl 5 — nur — 
leiten, daß die Bevölkerung des 
gebiets im Hinblick auf die Abtimmung des Jaßtes 1935 dem 
deutſchen Einfluß entgegen wenden ſollte: im Gegenteil, das Saax⸗ 
1 wurde aufgeftellt, „um die Rechte und die Wohl⸗ 
bet det Beodiferung zu fimern und um Frant- 
teich die ungedinderie per Gruben se 
gewhhrleiften”. . 
‘Rides Statut auberbem die deutschen 
en läßt, der ihre 
been, en und Sprache 
ten will, das Gebiet der franzöſt 
—— und jo fort, jo ae t 
Poy + Charatter dleſes Landes 
anerkaunte. Allerdings iſt nicht zu beſtreiten, daß 2 
etenz alle Juſeig en 


als Raub für Frankreich zu 


ndern. 
— ft, ba 1 


Tardieu | 


imm 


Ge nd Vei 


Saargebiet 
exhalten. Und es i 


uw. eine die Saarſtatu tb 
rbem me 


als grotesk, daß Tardieu den Schutz des Völkerbundes gegen jede 


gegen Frankreich gerichtete Propaganda antuft, Ddagegen nichts 


Aq — 
zu überzeugen. Bur Be⸗ 
an üchen Nermalfung nétigen Mittel aufzubringen. Die detzeit daß es in nächſter 
laſſe es nicht zu, neue Quellen, die 1 dr 
delle Erfolge bringen, zu erſchließen. Ueberall ſei zu das 
r ate geboten, zumal die Mittel fehlen, über das ich wird auf dieſen 
inaus, Er kündigte die dem nächſtige Vor legung het 
| e Swede 
die des 
Wer Dinter dieſer 
pier einen ähnlichen Adrelfer: 
Zeitung“: 
Volitit it 
belannten 
igediet befi 
tigen Lage. Ein vollig ¢ 
| lt m 1 | 
gen. | aus der 
vor dem Neiege 104 völliger Erwerbsunfähigkeit nur 
ib, dieſer bedienen. 
vom Deutschen Reiche in: der en entwerſeſen N 
Saarregierung vertritt den Standpunkt, daß dieſe 
ti ihe keine Diente geleiftet hätten und fie daher ihnen id) wie 
geleiitet 
In Sagegebſet der Franken _attiertes Drgan II 
Währung. Es tht bei seis 
otéen anderer Wi 
4 verkaufen. Die 
bri fiona 
| gierungsto 


— 25 at ihre Bniciben 
. n det ru befon 
Hen, die Anleihe zeichne ten ibre — 


ae datin anlegien, große Erbitterung her⸗ 
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* Be ma tgegebenen Soldmatk faft 


an „Saarbr. — 
hierzu ein Leidtragender u. — Stadt forderte von 
ſicher auch von vielen anderen, vor nicht zu lange "Belt L 
Steuern das Vielfache von dem, was mein — vetanlagtes 
Ankommen überhaupt betrug und dies mit der einge⸗ 
tretenen Geldentwertung. — Was letztere bettifft, jo jo die 
Stadt damit nicht ganz Unrecht haben. Nachdem ſie aber die 
Geldentwertung bei Steuern ay Vorteil auslegt und 
dies nicht zu knapp, ſieht die Sa anders aus bei ihren 
Anleihen welche fie ihren Gläubigern und daw gebdre auch ich 
gobeamten Befanntihatt ma em, 

Kollegen un tet während die Stadt als mix Senenitber bei ihren 


Dentſchland, | leihen hiervon nichts wiſſen beſonders hohes Nechts⸗ 


— . Gejellen; 
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“tae eine Rei 


Des. unge des Geſ welches man ſogar von Stadtverwaltung er⸗ 
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ig Korn 
bod: zum Bürgermei aiffeiſen⸗ ee nd Wehrden. Das dem Herrn Fr | 
Zin graf: in Wa der fel bit 
filter, 3 Der Dames, 
Die betden Wetäteten hund bet 
Als erſte weist wurde — 
Fräulein Dr. | nhaberin 
des chemiſch⸗ en und Dr. | 


nilof, von der 


ler want 


che Sach⸗ 25 
verſtändige mit efugn is ong n öffent⸗ 
lich angeſtellt u 


ig 
Das ſeltene begin weer 


nierte Eiſenbahn 
Philippine geb Schmidt Beide After 74 Fabre Lokal geeichte 
iftiner Friſche Ming Thier. alihetanat unter dem giffige jen die angeft ent — 4 


amen „Tante Anna“, Saarbrücken 8, Rolentér ae wohnhaft. iden ſofort gefunden . 
feiern. Ihre Wiege ſiand in dem ſchönen W en Neu⸗ pod Zet 
de 
widmete, ſtarb als Pfarrer im hohen Alter von 96 Jahren. In f 3 
ihren ftand fie als Hausbälterin im Dienſt des euen abet nach 
erſten thringiſchen 
Lothringen. wird ſich noch 
Fünfzigiähriges Berufsiubilädum. Am 20. Augun feierte der hrung des 


ma iſtli Stande 
gen. Ein Bruder von ihr, der dem geiſtlichen — das 
Generals v. Manteuffel. Statthalter von Elſag⸗ 2 — pratitgen Duta 4 


lte bed 14 

Friſeurmeiſter Joſef Erbs Kleinblittersdorf ſein fünfzig⸗ wollten male des | 
iges Serufsjubilaum. e Friſeutinnung Saarbrücken ers 115 Nitoteus Kreu milie angeſt 

den Jubftor aus dieſem Anlaß zum Ehrenmital ted. heutigen teuren Zeiten ein Ereignis. 
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1 des Saargebtets am Berfaſſungs tage frank 
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—— Tage auf in det Brauerſtraße die deutſche 
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Wadgaſſen. Tödli 


verunglückt 
Junge, der von einem 


to iiberfa 


direkt in den Kraftwagen hinein. 


hren 
mit einem Reifen und lief im niches 


Mettlach. Die endgültige Genehmigung gum Bau bes Metts | 


lacher Stauwerks ift nunmehr einge 
St. Wendel. d. um San 0 eines Zollba 


t Plan 
Unweiler⸗ Baltersweiler ijt, wie „St. 


hots bet | a, 
Wendeler 


aus zuverläſſiger Quelle enbpiltig aufgegeben. Es joll 


lediglich eine Erweiterun 
In einem unbewachten ugenblid lief bas 


I in. — 
das 


des Eiſenbahnſchloſſers Recktenwald vom uſe weg an den 


nahen Bach. Dort fand man das Kind na 


längerem Suchen 


mit dem Geſicht nach unten im Schlamm erſtickt auf. — In der 


Nacht zum 18. d. M. brach in 


r Grabenſtraße Feuer aus, das 


— großen Umfang annahm. m Anweſen der Erben em 
rang das ~ die Gehöfte Auer und Schaadt ü 
. iſt beträchtlich 
eg (Saar). Aus einer angeblich zuverläſſigen Quelle 


da 


einem gegen die 
bobenen Einſpru : 


ſtatigegeben worden iſt. 


tadtverordnetenwahlen er⸗ 
Der Einſpruch er⸗ 


folate, weil in einem * noch nach 6 Uhr abends, dem 


ndtermin für Tätigung un 


angeſchloſſenen Vereinigungen. 


An alle Ortsgruppen des Bundes „Saar⸗Berein“. 


Unferem wiederholten Aufruf um 2 von Geld- 


Poe Stimmen abgegeben wurden. 


Yom Bund „Soor · Verein und den 


Gönner und — und“ — 
auch ihnen danken w 


gliedern ſelbſt ſuchen mu 
Wir bald am 

wird! 
haben wir, durch die u 
notwendigſte 
müſſen wit den Schriftverkehr 
Ptopa 
ein 2. en. 


anda tätigkeit und a lies andere 
ederan 


bis wieder beſſere Zeiten die Bi 


bee 


tag 


September 
— — 


chſten Borſta berat nd 
n, und zwar eine Ortsgruppe in Barmen und 


tuppe 

deſondere 

3m Ottue lter 


vorhanden 


— e i 

Fabei 8 gute 3 
Angebote erbeten an 
‘Matthies Nachtſchutzbeamter 

in Wuſtrau t. Mark 


wenn uns nicht in letzter Stunde 


we 7227777777 
hn 
nachdem “alles, was in unferen Kräften font, 


in Elber⸗ 


— ber | 


tisqrtuppe in Elder. 


A Berl 
1 — ſt Heft ber 


‘ate erbii 
| agen 
bigen Büchleins, etwa 60 Seiten anf 


Vorbereitung befindet 
mie. das ie nad Bete 


Mitteilungen des ier it 


tausflug mit * Ortsgruppen Merſebu 

r den 2. — wat, 427 
Galle, der fb vert legt. 
Kung 


hof 
ng: 9. September 1923. | 
Ziel: ung: Car | 
a iet und Frl. Maurer. Wh Stett. orortbhf. 8,06 


ummt 00, 


In 
r tnau 
(alſo nichts für Langſame). 


6 
Pfülzer 


sider” 
Ergänzungen aus feiner 
beſonders des 15. und 16. Jahrhunderts, 4 22 neue ellen⸗ 
Nachweiſe, ferner die Genealogien von etwa 30 weiteren, mei 
Kurpfälzer milien. So Klein, Bormann, Born, tel, 
Selfenftein, b, Ullmann 4% Sting, Foltz, Wendel, Müller u. a. m. 


die nach Ameri — ＋ milien Antz nebſt 
— datunter viele ite Pfälzer 
t 


von — 
t erbuch, das in 
t von Starke⸗Görlitz 
Tufragen find an 


int im La 


it Vorarbeit für ein 
der Deut Ge⸗ 
t. Dies⸗ 


zu richten. 
lzfreiem 
etwa 20 Abbildun en, wird unverbindlich etwa 15 000 


tragen. Aus der r unjeres Mitgliedes tense in 2 — 
Zeit neben Kurpfälzer Genealogien an iſchen Arbelten: 
der chte der Keramik Deutſchlands brb, 12 des bn 
Diſch. Ingenieure 1923. Enthält Pfälzer, 
ugu an n e 
brikant“ über Beles ** 


im 


Mehrere h — ag 
„Hammer und r 


iligung 1 


Die Wacht an Ruhr und Rhein. 


Es 
**. 


das jen, wir "im eiſernen 
halten and 


Anker et haften GHifen, 


eure 

| auf Tanks und 
mmertes Eiſen wird immer nur 

— Eiſen wollt ihr uns niederringen 


Wir 4 ohnt, das Eiſen zu zwingen. 
18 ein uralter 


raum, 
Sau 8 Mund zu Mund 


ten w 
ennt an oder Drohen. 
Wir trotzen ſtumm. 
Wir laſſen nicht davon! 
könnt uns nicht vertreiben 
n unſ'rer Wacht an 12 und Rhein, 


Das Reich muß uns doch bleiben 
Und frei muß Deutſchland ſein! 


Gir die * title itung vetantworllich: K. Om mer t. Charlottenburg. 
Geſchaftsſlelle 2 erlin 8 W 11. Köntagragker Straße 94 Druck Paul Winkler. Berlin SW 


Näheres wird in der Me 


Hier Familie n: Freitag, den 7. September, ab 
8 uhr Atlas an der Weidendammer Brücke 


9,15, te 
am Summter See „ Frühſtück 


genteur 2 


neben finden ſich 
100 fat * — nebſt Quellen vom 


t Preig 
einſchl. 


— 
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1 
: 
17 
| de * 
4 8 
Ste 
* kataſtrophalen Geldentwertung möglich geweſen, unſere Geſchäft 
bis fetzt weiter können. * uſw 
ae in denen uns keinerlei Unte nq zuteil geworden if, 
i werden wir die notwendige Hilfe durch Werbung von Einzelmit⸗ 
würgenden 
Die Griindung einer Ortsgruppe des Searvereins i Trotz de 
ſeld — am 4. auf Studienrats | Aeber d | 
Dr. in ® flatt. Zum Vorligenden wurde Und lautleler Sur ein jedes Ge 
Studtenrat MiHibaus, CElberjeld, Kaſtanienſtraße 31, | - 
1 zum Schriftführer Rendant Enderlein, Vogelſangſtraße 28, 
und Kaufmann Jakob Die Lagerſtraße 25, 
ihlt. Es wu beſchloſſen, 
nie ſtattfinden joll 
4 eben owe erter 
üͤrter. 
| Und tut allen 
Gon einer Schlacht unter dem Birkenbaum. 
He. Der Baum t bier, 
ff Roter Erde eniſproſſen, 
. 


